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			zur Kurzübersicht
		
		
		  
		
			 Über Peggy Mädler

		
	
		 
		
					Peggy Mädler, 1976 in Dresden geboren, hat in Berlin Theater-, Erziehungs- und Kulturwissenschaft studiert. Sie arbeitet als freie Dramaturgin und Autorin und ist Mitbegründerin der Künstlerformation Labor für kontrafaktisches Denken. Von 2007 bis 2009 wirkte sie beim Theaterkollektiv She She Pop mit. 2011 erschien ihr erster Roman: Legende vom Glück des Menschen. Für Wohin wir gehen (2019) erhielt sie den Fontane-Literaturpreis.

				

		
		
	 
		
		
			zur Kurzübersicht
		
		  
		
			Über dieses Buch

		
		
					Ein Roman über das Ringen um Nähe, um Liebe, Loyalität und Freundschaft im Schatten staatlicher Kontrolle.

					Ein bestechendes Porträt von der Kraft und Zerbrechlichkeit menschlicher Bindungen, dem Enthusiasmus des Neuanfangs und dem Verlust von Illusionen.

					Selbstregulierung des Herzens entfaltet ein vielfältiges Panorama des Lebens in der DDR und im frisch wiedervereinigten Deutschland. Im Zentrum stehen Georg, der anfangs noch hofft seinen Staat mithilfe von ersten Computern und Kybernetik vorwärtszubringen, und die Künstlerin Mona. Um sie herum entwickelt sich ein reiches Ensemble an Figuren: der illusionslose Intellektuelle Roland, der in den Westen flieht; Marlies, die versucht, das System von innen zu reformieren, sowie die Künstlerfreunde Monas. Alle treffen sich in einer Bungalowsiedlung unweit von Wandlitz, wo bald seltsame geheime Bautätigkeiten beginnen. Mit stiller Wucht schreibt Peggy Mädler über das Flirren zwischen Halt und Auflösung –

					über Nähe und Entfremdung, Anpassung und Resilienz.
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					für das Dorf und die Siedlung
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					Noch einmal diesen Grund auslegen. Diesen Himmel aufspannen. Den Bewegungen dieser Zufallsfiguren folgen, so wie ein Kind mit dem Finger die Linien eines Labyrinths nachzeichnet, ohne den Ausgang je zu finden.
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					Prolog (oder der alte Fritzsch)

				Manche sagen, die Gegend habe den Fritzsch an seine Kinderzeit in Ostpreußen erinnert. Dieses eher karge, sandige Land mit den sanften Moränenhügeln. Der Wald aus dicht stehenden Kiefern, Buchen und Birken, die Seen wie verborgene Spiegel darin. Mit seinem Trabant fuhr er am Neujahrsmorgen 1966 los, einfach raus aus der Stadt, das Auto hatte er noch nicht so lang.
Manche sagen auch, es sei die Zeit gewesen, in der man sich eingerichtet habe. Die Mauer war nun mal gebaut, das Land geteilt, die Bewegungsmöglichkeiten überschaubar. Das Geld auf dem Sparbuch blieb ebenfalls überschaubar, aber es reichte, um sich hier draußen etwas aufzubauen. Ein eigener Ort im Grünen für den Rückzug, für ein bisschen Freiheit inmitten des umzäunten Landes oder einfach für die Erholung an den Wochenenden, die der Fritzsch nicht länger in Berlin verbringen wollte.
 
Noch am gleichen Tag hörte er sich im Dorf um, ob es hier etwas zu mieten oder zu pachten gäbe. Und tatsächlich standen im Ort zwei Häuser leer, beide sehr heruntergekommen und bereits baupolizeilich gesperrt. Das eine von ihnen, ein altes Bauernhaus hinter der Dorfschule, hatte einen schönen Garten dran mit Blick aufs Feld hinaus. Aber das war es im Grunde nicht, wonach der Fritzsch für sich suchte. Ihn interessierte eher der bewaldete Hang am Rande des Dorfes, dort waren doch einige Flurstücke bereits erschlossen?
 
Der Fritzsch hatte einen Blick dafür, erzählen die Leute. Als Inspektor beim Bauamt sei er eben vom Fach gewesen. Dazu kamen die richtigen Beziehungen. Er war ja nicht der Einzige, der privat ein Grundstück suchte. Schnell war ein Berliner Bezirksbürgermeister aus Pankow mit dabei, den der Fritzsch von der Arbeit kannte. Zusammen nahmen sie die Sache in die Hand. Mit der Bürgermeisterin im Ort ließ es sich gut über eine Umwidmung des bewaldeten Hangs für Naherholungszwecke reden. Das war nicht weiter ungewöhnlich, meinen die Leute. Schon vor dem Ersten Weltkrieg hatten Berliner in der Gegend Grundstücke von den Bauern gekauft, und auch die Stadt selbst kaufte viel Land, darunter ein Rittergut mit Wiesen, Wäldern, Seen und Ackerflächen, sie wuchs so rasant über ihre Ränder hinaus und brauchte Platz für die Versorgung und Erholung ihrer Bewohner, für künftige Friedhöfe und vor allem fürs Abwasser. Einige der Flurstücke am Hang gehörten Städtern, die nun auf der anderen Seite der Mauer wohnten, dieses Land wurde kommunal verwaltet. Andere Flurstücke waren im Besitz von alteingesessenen Familien im Dorf.
Sie wurden sich einig. Der Erschließungsplan, den der Fritzsch im Auftrag der Bürgermeisterin für die neue Naherholungssiedlung zeichnete, umfasste 21 Grundstücke, die rechts und links von einem Sandweg abgingen, und wurde Ende 1967 genehmigt.
 
Vor dem Zweiten Weltkrieg soll der alte Fritzsch ein Postbote gewesen sein. Dann wurde er Soldat. Nach dem Krieg ging er noch einmal in die Lehre, wurde Zimmermann und schließlich Meister. Er arbeitete auf verschiedenen Baustellen der Republik, heiratete, bekam zwei Töchter, und wechselte ins Bauamt, da war er Mitte 40. Mit Ende 40 machte er sich Pläne für ein Stück Land mit vielen Kiefern darauf. Für das Fällen der Bäume brauchte er eine Genehmigung, und anfangs nahm er die Vorschriften noch genau. Später fällte er weitere Bäume ohne Papiere, das machten hier alle so, ohne sich gleich gegenseitig zu verpfeifen.
 
Die Wände seines Bungalows zog er aus Holztüren von Abbruchhäusern hoch. Im Bauamt war der Fritzsch für Sicherheitsfragen zuständig, er wusste genau, wo ein Haus zum Abriss freigegeben worden war. Er wusste auch von den Häusersprengungen im Mauerstreifen. Der Fritzsch organisierte sich die Türen. Aus dem schweren, gut verarbeiteten Holz ließen sich, wenn man vom Fach war, stabile Wände für ein Wochenendhaus bauen. Darauf dann Sauerkrautplatten, Gipskartonplatten und Isolierung, aber die Grundlage des Ganzen waren die schweren Altbautüren.
 
Sowas sprach sich natürlich herum, erzählen die Leute. Die Sache mit den Wochenendgrundstücken wie die Sache mit den Türen. Da gaben die einen den anderen Bescheid. Der Leiter einer Schuhmanufaktur hörte von den Grundstücken, der soll mit dem Bezirksbürgermeister befreundet gewesen sein. Von ihm erfuhr es die Verkaufsstellenleiterin eines Schuhladens, den die Manufaktur belieferte, sie erzählte es ihrer Friseurin weiter. Die Friseurin sagte es einem Kraftfahrer, ihre Kinder gingen zusammen zur Schule. Zeitgleich kam es einer Ärztin und einem Ökonomen aus dem Außenhandel zu Ohren, sie informierten zwei, drei Kollegen. Von der Ehefrau des einen erfuhr es eine junge Chemiefacharbeiterin. Der Fritzsch selbst gab noch zwei Nachbarn Bescheid, einem Aufnahmeleiter beim Fernsehen und einem Elektriker.
 
Wer davon hörte, ging zur Bürgermeisterin im Ort und bekam mit etwas Glück einen Pachtvertrag vorgelegt. Manche sagen, das wäre weniger Glück, sondern abhängig von der politischen Haltung gewesen. Danach musste die Baugenehmigung für den Bungalow eingeholt werden. Einige hatten das Geld für ein Fertighaus – mit Wohnraum, Schlafraum, Kochnische und WC. Andere sprachen den Fritzsch auf die Türen an oder bauten mithilfe von anderen Tauschbeziehungen. Manche sagen, der Bezirksbürgermeister aus Pankow habe schließlich das schönste und größte Wochenendhaus in der Siedlung gehabt, dicht gefolgt vom Fritzsch und von den Außenhandelsleuten, die beruflich viel reisten, nach Marokko und Syrien und in die Sowjetunion, und von da nicht nur mit bunt verziertem Geschirr zurückkamen, sondern auch mit einer hübschen Sonderzulage für den Auslandsaufenthalt.
 
Schwierig soll anfangs die Versorgung mit Strom und Wasser gewesen sein. Der Fritzsch und der Bezirksbürgermeister hatten sich als Planer der Siedlung je eigene Stromanschlüsse gesichert, aber die anderen mussten schauen, wie sie zurechtkamen – mit ein paar hundert Watt im Monat, die es zu teilen galt. Das Wasser zum Bauen holte sich der Fritzsch in Milchkannen von einem Tümpel hoch, der lag etwas weiter im Wald. Und ringsherum Blaubeeren, so viele Blaubeeren! Das Wasser zum Kochen brachte er sich in Kanistern von zuhause mit, und wenn es nicht reichte, soll er beim Schornsteinfeger im Dorf geklingelt haben, dem hatte er mal Zement aus der Stadt besorgt. Schließlich wurde ein Gemeinschaftsbrunnen gebohrt. Von da an gab es zwar Wasser am Hang, aber die Pumpe des Brunnens zog nun ebenfalls Strom.
 
Man brauchte schon ein Auto, um das hier zu packen. Der Fritzsch hatte seinen Trabant gebraucht gekauft und dafür mehr Geld hingeblättert als für einen Neuwagen. Das Auto verborgte er nicht. Aber ansonsten half man sich weiter, erzählen die Leute, warum denn auch nicht, Werkzeug wurde verliehen und sauber zurückgebracht, man fasste beim Nachbarn mit an oder tauschte Material, das beim Bauen übrig blieb. Die Beziehungen der einen verbanden sich mit den Bezugsquellen der anderen, und mitunter taten es auch ein Kuchen oder ein selbstgestrickter Pullover.
 
Nach dem Fundament, den Wänden und dem Dach ging der Fritzsch an den Innenausbau des Bungalows. Immer an den Wochenenden und auch im Urlaub. Manche sagen, er habe sich während der Arbeit immer mehr in die Gegend verliebt. Vor den Bungalow zog er eine Terrasse aus Beton, mit Blick auf den Wald, wo sich noch heute die Abendsonne in den Spitzen der Bäume verfängt. Seine Frau legte den Hang hinauf einige Beete an, frei nach ihrem Geschmack und ohne Auflagen wie sonst in den Kleingartenanlagen, wo es lauter Vorschriften und Regeln gab für die Höhe der Hecken, die Anzahl an Obstbäumen und Beerensträuchern, für die Abstände zwischen den Gemüsereihen. Das Obst holten sich hier eh die Vögel und Eichhörnchen.

					– 2023 
1960 –

				
					Die menschliche Gesellschaft und ihre Ökonomik sind seit jeher kybernetische selbstregulierende Systeme, unabhängig davon, ob die Menschen das bisher wußten oder nicht.

					G. Klaus, H. Liebscher: Was ist • Was soll Kybernetik


				

					
						Georg

					
					Anfang März schneidet er die Hecken und Sträucher zurück, danach harkt er das ganze Grundstück einmal durch. Weitläufig zieht es sich den Hang hinauf, der Boden ist fast überall bedeckt mit nassem Buchenlaub und sandgrauen Kiefernnadeln. Wenn der Wind von Osten kommt, hört man das Rauschen des Verkehrs auf der nahegelegenen Autobahn. Manche der neuen, jüngeren Nachbarn stören sich daran, aber Georg fällt der konstante Grundton kaum mehr auf, er hört ihn sich weg wie Meeresrauschen. Er bemerkt das Trommeln eines Spechtes in den Baumkronen, dazwischen das Gurren von zwei Tauben, die beiden sind ebenfalls neu hier, irgendwo auf dem Grundstück müssen sie sich ein Liebesnest eingerichtet haben. Eine Amsel fliegt tief an Georg vorbei. Er lässt sich Zeit beim Harken, schont seine Kräfte. Im letzten Frühjahr ist er beim Säubern der Regenrinnen von der alten Holzleiter gestürzt und hat sich das Handgelenk gebrochen. »Mit Anfang achtzig«, meinte die Ärztin, »muss man mit Leitern und Brüchen wirklich vorsichtig sein.« Dazu das Asthma seit der Covid-Infektion vor zwei Jahren, die Schmerzen in der Hüfte. Es wird zu viel mit dem Grundstück, Annelie hat recht, sie schaffen es nicht mehr. Auf dem Nachbargrundstück des vor ein paar Jahren verstorbenen Fritzsch wird der Rasenmäher angeworfen, der Schwiegersohn ist dort seit Tagen zugange. Georg hält kurz inne, lehnt den Rechen an eine alte Kiefer, wischt sich mit dem Arm den Schweiß von der Stirn. Schaut sich um, in den Augen ein Anflug von Abschied. So ein Grund unter Kiefern und Buchen kann eine Insel sein. Unter Bäumen denkt und spricht es sich leichter als anderswo. Er denkt an den ersten Sommer hier, mit Helga, seiner ersten Frau, da war von einem Bungalow noch nichts zu sehen, stattdessen ringsum nur Wald. Mittendrin ein kleiner zugewachsener Unterstand, daran baute er an. Regelrecht hineingestürzt hatte er sich in die Arbeit, das war nach dem Ende des Prager Frühlings im August 1968 gewesen, mehr als ein halbes Jahrhundert ist das her, nach dem Ende einer Hoffnung, aber nein, das Wort Hoffnung kommt Georg gleich so hochtrabend vor. Nach dem Ende einer Idee. Er hatte Zahlen, Formeln und kybernetische Systeme im Kopf. Elektronische Rechenmaschinen – die sich voller Versprechen auf den Weg machten und zugleich noch Welten entfernt schienen von heutiger Künstlicher Intelligenz. Welche Wirkung und Faszination ein Wort wie Selbstregulierung damals auf ihn hatte. Kaum mehr vorstellbar, dass es überhaupt gedacht wurde, dass sie ausgerechnet in einer zentralistisch organisierten Planwirtschaft von mehr Selbstregulierung im Sozialismus träumten. »In diesem totalitären Staat«, hätte Roland gesagt. Träumen ist auch so ein großes Wort. Letztlich ging es ihnen auch um Kontrolle. Die Frage war, wie hochkomplexe Systeme überhaupt noch gesteuert werden können, und die Antwort lautete: Ohne Mechanismen der Selbstregulierung funktioniert es nicht. Das Wirtschaftssystem eines Landes lässt sich nicht von einem einzelnen Menschen überschauen und lenken. Niemand hat alles im Blick. Auch nicht, wenn der Steuermann ein mehrköpfiges Zentralkomitee mit beisitzender Plankommission ist. Die Produktionszahlen zeigten das im Grunde früh an. Sie zeigten auch die Folgen des Krieges, die Zerstörung und Teilung, die Reparationszahlungen an die Sowjetunion. Das Morden, die Schuld. Den Abgrund. »Die Gewalt in den Köpfen und Herzen lässt sich nicht über Nacht umprogrammieren«, hatte Mona einmal zu ihm gesagt, als sie über ihre Väter sprachen. Kurz nachdem Georg hier oben am Hang anfing zu bauen, übernahm Mona mit einigen Freunden ein baufälliges Bauernhaus hinter der Dorfschule. Ihre Art erinnerte ihn sofort an Roland, nur kamen ihre Gedanken ernster, weniger spöttisch daher. Wie viele Menschen dir im Leben nachhängen, auf dich einwirken und abfärben, dir im Kopf herumspuken, selbst wenn sie wie ein Land aus deinem Leben verschwunden sind. Welche Variationen deiner selbst möglich sind, je nachdem, wem du begegnest, auf welche Weise du mit einer Umgebung in Kontakt kommst. Mona sieht er noch manchmal den Weg an der Siedlung vorbei in den Wald laufen. Früher war sie meist mit dem Fahrrad unterwegs. Wenn sie über den Gartenzaun grüßt, winkt er zurück. Heute sind keine Spaziergänger auf dem Sandweg zu sehen. Georg greift wieder nach der Harke, macht sich erneut an die Arbeit. Die Hanglage des Grundstücks erleichtert ihm die Sache, er zieht die Blätter und Nadeln in Haufen bergab. Der Rechen kratzt hart über den Waldboden, bleibt hier und da an einer Wurzel oder an den sehnigen Ranken des Efeus hängen. An den Stellen, wo Annelie Rasen angelegt hat, wird er vorsichtiger, zärtlicher, als kämme er fremdes Haar, er will keine Halme ausreißen. Der Rasen hat es nicht leicht in dieser Umgebung, er braucht viel Wasser, Dünger, im Sommer auch Schutz vor der Sonne. Würden sie das Grundstück sich selbst überlassen, wäre der Rasen schon bald vermoost und kurz darauf verschwunden, irgendwann wäre hier wieder überall Wald. Diese Art der Selbstregulierung hatten sie damals nicht im Sinn. Sie wollten die Planwirtschaft lediglich reformieren, keineswegs abschaffen, vielleicht spielte Roland insgeheim mit dem Gedanken, das hatte ihm Marlies manchmal vorgeworfen, wenn sie über marktwirtschaftliche Hebel und Anreize diskutierten, über kybernetische Wechselwirkungen zwischen Produktion und Bedarf, über eine größere Eigenständigkeit der verstaatlichten Betriebe. Über mehr Freiheit im Plan, mehr Effizienz, bessere Produktionszahlen, mehr Demokratie. So die Idee oder die Hoffnung. Schon wieder braucht Georg eine Pause, die Luft wird ihm bei körperlicher Anstrengung sofort knapp, als zögen sich die Lungenflügel unter der Haut eng zusammen. Heute klingt ein Wort wie Selbstregulierung nach Neoliberalismus und entfesseltem Markt, und bei dem Gedanken muss Georg schmunzeln, denn so lauteten damals auch die Vorwürfe der alten, stalinistisch geschulten Genossen (als junger Mann sah er in ihnen noch Widerstandskämpfer und Helden), die die Kybernetik und eine Wirtschaftsreform rundum ablehnten: Wurde hier im Namen einer ihnen unverständlichen Theorie die Führungsrolle der Partei und mit ihr der gesamte Sozialismus in Frage gestellt? Kam der Kapitalismus durch die Hintertür zurück und mit ihm all die Gebrechen, die die Genossen noch aus der Zeit der Weltwirtschaftskrise kannten, die existenzielle Not, ihre Sorgen und die Macht der Faschisten, die Arbeitslosigkeit? Die Reformpläne wurden immer weiter zurechtgestutzt, zurechtgebogen, ausgedünnt, bis nicht mehr viel an Neuerungen übrig blieb. Das alles wunderte Georg letztlich wenig. Erstaunlich schien ihm später vielmehr ihre Euphorie, die Lust oder der Wagemut, an eine Veränderung zu glauben. Oder war es Naivität gewesen?

					 

					Nach der Schulzeit und einer Lehre auf dem Bau wurde Georg zum Studium delegiert, die Zusage kam kurzfristig im Sommer 1960. Der Baustellenleiter machte einen Aufstand, ihm fehlten eh schon ständig Leute, da musste man sie nicht auch noch zum Studieren schicken. »Willst also Sesselpupser werden«, tönte der Vater zuhause und pfiff durch die Zähne. Die Mutter rührte stumm in der Erbsensuppe, derweil der Vater breitbeinig am Küchentisch saß und Georg mit zusammengekniffenen Augen musterte, bis dieser sich ausgedrückt fühlte wie die Zigarettenstummel vor ihm im Aschenbecher. »Denk doch mal nach«, fing der Vater wieder an, »was du in der Zeit auf dem Bau verdienen kannst.« Georg wurde übel. Ob vom Geruch der Erbsensuppe, vom kalten Zigarettenrauch oder anderen Ausdünstungen in der Wohnung, wusste er nicht, aber eines wusste er genau: Lieber wollte er ein Sesselpupser werden, als dieses abgestandene Leben vom Vater zu übernehmen wie einen Staffelstab. Man sah es dem Alten nicht mehr an, dass er in seiner Jugend ein schöner Mann gewesen war, einer, dem die Weiber nachliefen, wie er nach ein paar Bier gern prahlte. Die Jugend war ihm im Krieg abgefroren wie der große Zeh am rechten Fuß. Georg hatte seinen Körperbau geerbt, er war groß und sehnig, dazu muskulös durch die Arbeit. Die Haut blieb noch im Winter sonnengebräunt und bildete einen schönen Kontrast zu den dicken, aschblonden Haaren und den grüngrauen Augen, die beim Vater längst wässrig wirkten. Das breitbeinige, auftrumpfende Wesen des Vaters hatte Georg nicht geerbt. »Mehr Memme als Mann«, befand der Vater, nachdem er aus dem Krieg und der Gefangenschaft heimgekehrt war. Scheu, ängstlich, ein Weichling. Als die Mutter den Erbseneintopf auf den Tisch stellte, verließ Georg die Wohnung. Unten an der frischen Luft fühlte sich die Übelkeit plötzlich nach Aufregung an. Nach Vorfreude. Wie das Schwingen einer Schaukel im Bauch eines Verliebten. Es war einer dieser hellen, warmen Julitage, die jeden Gedanken an den Herbst und Winter weit von sich weisen. Unter einem strahlend blauen Himmel lief Georg ziellos durch die Straßen, mit einer Erwartung in sich, die noch keine feste Gestalt hatte, die unbeschwert im Körper herumwirbelte wie die leichte Brise an jenem Julitag.

					 

					Auf die Vorfreude folgte im ersten Studienjahr zunächst eine gewisse Enttäuschung oder vielmehr: Langeweile. Wie funktioniert unsere sozialistische Planwirtschaft? Politische Ökonomie des Sozialismus, Politische Ökonomie des Kapitalismus, Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, Marxismus-Leninismus – ganze Absätze und Seiten aus Büchern und Mitschriften lernte Georg auswendig, wie ein vielstrophiges Gedicht, schon weil die Antworten so sperrig und ungelenk waren. Anders hätte er sie gar nicht in den Kopf gekriegt. Da war erstmal keine Rede mehr von irgendwelchen Glücksgefühlen.
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PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.
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The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.
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DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
The font software is provided "as is", without warranty of any kind, express or implied, including but not limited to any warranties of merchantability, fitness for a particular purpose and noninfringement of copyright, patent, trademark, or other right. In no event shall the copyright holder be liable for any claim, damages or other liability, including any general, special, indirect, incidental, or consequential damages, whether in an action of contract, tort or otherwise, arising from, out of the use or inability to use the font software or from other dealings in the font software.
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PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
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                                 Apache License
                           Version 2.0, January 2004
                        http://www.apache.org/licenses/

   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.




Copyright (c) 2014, Indian Type Foundry (info@indiantypefoundry.com).

This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.

Arev Fonts Copyright
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Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$
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